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SIGMARINGEN

Zitat des Tages

„Die

Rückmeldungen

der Gemeinderäte

waren total

positiv“, 
sagt Jürgen Schäfer von der Bür-
gerinitiative zum Erhalt des Sol-
datenheims über die Gespräche
mit den Fraktionen.
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SIGMARINGEN - Die Gespräche zur
Zukunft des ehemaligen Soldaten-
heims beginnen am heutigen Mitt-
woch. In einer nicht öffentlichen Sit-
zung des Bauausschusses des Ge-
meinderats wird sich der Investor
Cristian Lucaciu vorstellen und Fra-
gen der Gemeinderäte beantworten.
Im Vorfeld der Sitzung übt der Spre-
cher der Bürgerinitiative deutliche
Kritik am Verhalten der Stadtverwal-
tung. „Jede andere Kommune würde
so einen heimatverbundenen Men-
schen mit offenen Armen empfangen
und ihn bei der Umsetzung unter-
stützen. Nicht jedoch unsere Verwal-
tung“, sagt Hermann Rumpel. Wie
berichtet, lehnt die Stadtverwaltung
Lucacius Angebot fürs Soldatenheim
ab.

Bislang war nicht bekannt, dass
die Stadtverwaltung bei einem
Scheitern Lucacius ein Vorkaufs-
recht für das Grundstück eingeräumt
bekäme. Dies bedeutet: Sollten seine
Pläne nicht aufgehen, könnte die
Stadt das Haus am Riedbaum zu-
rückkaufen und ihre eigenen Absich-
ten verfolgen.

Die Stadtverwaltung möchte den
kompletten Gebäudekomplex abrei-
ßen und auf dem rund 5000 Quadrat-
meter großen Grundstück Bauland
entwickeln. Nach den Vorstellungen
von Bürgermeister Thomas Schärer
und Stadtbaumeister Thomas Exler
soll der Gemeinderat seinen bereits
gefassten Beschluss bestätigen. „Für
uns wäre dies ein Nullsummenspiel,

wenn es gut läuft“, rechnet Exler vor.
Zusätzlich zu den 315 000 Euro für
den Kauf des Grundstücks müsste
die Stadt geschätzte 250 000 Euro für
den Abriss des Gebäudes investie-
ren. Der Abriss würde über ein Sa-
nierungsprogramm gefördert. 

Gegenfinanzieren würde die
Stadt diese Kosten über den Verkauf
der Grundstücke. Doch dass dies ge-

lingt, das bezweifeln Vertreter der
Bürgerinitiative. Jürgen Schäfer ist
der Meinung: „Die immensen Kosten
können gar nicht auf die Käufer der
Grundstücke umgelegt werden.“
Laut Informationen der Bürgerinitia-
tive ist der Untergrund im Bereich
der Binger Straße sehr sandig. Aus
diesem Grund sei für die Gründung
des Soldatenheims extrem viel Beton
verwendet worden. Die Entsorgung
werde viel Geld kosten und die po-
tenziellen Käufer hätten beim Bau
ihrer Häuser ebenfalls entsprechend
hohe Kosten.

Stadt suche immer neue Gründe
für ihre Ablehnung

Die Vertreter der Bürgerinitiative
haben den Eindruck, dass sich die
Stadtverwaltung generell den Ideen
von Investoren verschließt. Schon
als mit Franz Sorger, dem früheren
Eigentümer des Fürstenhofs, der
jetzt für den Schenkenberger Hof in
Emmingen-Liptingen arbeitet, ein
Investor anfragte, habe sie sich so
verhalten. „Man wird den Verdacht
nicht los, dass die Stadt immer neue
Gründe für ihre Ablehnung sucht.“ 

Die Bürgerinitiative fordert des-
halb ein Umdenken im Rathaus. „Ich
denke, dass ich für Tausende schwei-
gende Sigmaringer spreche“, lautet
die Einschätzung von Hermann
Rumpel. Deshalb fordert er den Ge-
meinderat auf, Cristian Lucaciu eine
Chance zu geben, das Haus am Ried-
baum auf eigenes Risiko zu erwerben
und in einem Stufenplan wiederer-
öffnen zu können. „Hängen Sie sich
nicht an den Details der Renovie-
rung oder geringfügigen Nutzungs-
änderungen auf. Die meisten Sigma-
ringer wollen und brauchen für eine
wohnenswerte Stadt so ein Haus mit
den vielen Nebenräumen, der Gas-
tronomie, der Bowlingbahn, dem
Wohnraum für Studenten“, sagt er in
Richtung des Gemeinderats.

Der potenzielle Investor stellte
seine Pläne bereits allen Gemeinde-
ratsfraktionen vor. Jürgen Schäfer
von der Initiative, der bei den Ge-
sprächen dabei war, hat seither ein
gutes Gefühl. „Die Rückmeldungen
der Gemeinderäte waren total posi-
tiv.“ Nun muss der Gemeinderat ent-
scheiden, ob er die Pläne der Stadt
mitträgt oder einem Verkauf an den
Investor zustimmt.

Bürgerinitiative übt Kritik an der Stadtverwaltung

Von Michael Hescheler
●

Rund um das Haus am Riedbaum wuchert das Unkraut. Gibt es noch eine
Chance für eine Wiedereröffnung? Der Gemeinderat muss nun entschei-
den. FOTO: MICHAEL HESCHELER

Haus am Riedbaum: Sie hat den Eindruck, dass künstlich Hürden aufgebaut werden

SIGMARINGEN (fxh) - Im Betreuten Wohnen an
der Strohdorfer Straße ist am Dienstag gegen
12.30 Uhr das Essen in einer Küche so stark an-
gebrannt, dass mehrere Wohnungen evakuiert
werden mussten. Die Feuerwehr brachte mehr
als ein Dutzend Bewohner ins Freie. Verletzt

wurde jedoch niemand. Einige Bewohner wur-
den im Freien jedoch ärztlich betreut. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr war die Wohnung ober-
halb des Kauflands stark verqualmt. Die Ein-
satzkräfte schalteten den Herd aus und drück-
ten den Rauch mit Druckluft aus der Wohnung.

Löschen mussten sie nach Angaben von Kom-
mandant Thomas Westhauser nicht. Am frühen
Nachmittag kehrten die Bewohner in ihre Woh-
nungen zurück. Die Höhe des Schadens war
nicht bekannt. Ein Video ist unter www.schwae-
bische.de zu sehen. FOTO: MICHAEL HESCHELER

Angebranntes Essen: Feuerwehr evakuiert Betreutes Wohnen

SIGMARINGEN (sz) - Warum haben
ältere Menschen Probleme bei der
Fortbewegung? Und wie fühlt es sich
an, in einem Rollstuhl zu sitzen? Die-
se und andere Fragen konnten sich
die Besucher am vergangenen Sams-
tag auf dem Leopoldplatz in Sigma-
ringen beantworten lassen. Der VdK-
Kreisverband Sigmaringen und Ma-
riaberg veranstalteten gemeinsam
einen Aktionstag zur Barrierefrei-
heit, bei dem den Gästen viel geboten
wurde. Hierbei wurden von 10 bis 16
Uhr Fragen beantwortet und das
nicht nur theoretisch, sondern auch
praktisch. Die Besucher konnten bei-
spielsweise mit einem Alterssimula-
tionsanzug (Gert) des VdK-Landes-
verbands Baden-Württemberg am
eigenen Leib testen, mit welchen
Einschränkungen ältere Menschen
zu kämpfen haben. Gert ist mit unter-
schiedlichen Gewichtsmanschetten
ausgestattet sowie mit Simulations-
brille, Halskrause oder Kopfhörern.

Mehrere Infostände haben die Be-
sucher informiert. Darunter auch

der von Mariaberg mit Informatio-
nen zum ehrenamtlichen Engage-
ment sowie kleinen Filmbeiträgen
zur Barrierefreiheit. Um 14.30 Uhr
trat dann der Mariaberger Zirkus
Kuuletti auf, bei dessen Vorführung
das Publikum sichtlich begeistert
war. 

Anschließend an den Aktionstag
auf dem Leopoldplatz fand eine Po-
diumsdiskussion zum Thema „Bar-
rierefreiheit“ im Sigmaringer Boots-
haus statt. Bürgermeister Thomas
Schärer, Martina Lovercic, Assisten-
tin des Vorstands von Mariaberg,
Karlheinz Fahlbusch und Michael
Walzer, Mitglieder des VdK-Pfullen-
dorf und Hans-Peter Oßwald, Fach-
bereichsleiter Soziales vom Land-
ratsamt Sigmaringen, diskutierten
öffentliche Interessen sowie private
Fragen aus dem Publikum. Bereits
bei seiner Begrüßung machte Karl-
heinz Fahlbusch deutlich, dass eine
Stadt mit einer historischen Bausub-
stanz kein leichtes Spiel mit dem
Umbau zur Barrierefreiheit habe, je-

doch sei es in vielen großen Städten
schlimmer. Bürgermeister Thomas
Schärer sagte, dass die Stadt versu-
che ihre eigenen Gebäude barriere-
frei zu gestalten. „Man sieht bereits
deutlich, dass uns das bisher nicht
nur beim Rathaus und beim Land-

ratsamt gelungen ist, sondern auch
beim Bootshaus und beim Palmen-
garten in Sigmaringen“, sagte er. Das
Landratsamt habe inzwischen nicht
nur einen Aufzug mit Sprechanlage
oder rollstuhlgerechte Toiletten auf
jedem Stockwerk, sondern auch am

Haupteingang eine Sprechanlage für
Rollstuhlfahrer oder einen extra
niedrigen Briefkasten. 

Auch der Denkmalschutz war ein
Anliegen der Beteiligten. So erklärte
Martina Lovercic, dass das ehemali-
ge Klostergebäude Mariabergs mit
einer extra Eingangstüre für die Roll-
stuhlfahrer ausgestattet werde. Die-
se Maßnahme stellte ein Punkt auf
dem sogenannten Mariaberger Akti-
onsplan dar, bei dem sich Mariaberg
verpflichtet hat, für alle Menschen
mit Behinderung die Möglichkeiten
der Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben zu verbessern. „Eine Sensibili-
sierung der Gesellschaft für die Be-
lange der Menschen mit Behinde-
rung ist wichtig“, sagte Martina Lo-
vercic. 

Bürgermeister Schärer schilderte,
dass Barrierefreiheit nicht nur Men-
schen mit Behinderung betreffe, son-
dern einen großen Teil der Bevölke-
rung: Auch Rollatorfahrer oder Kin-
derwägen sind von der Barrierefrei-
heit betroffen.

Am Aktionstag sensibilisieren Verbände für die Belange von Behinderten
Auf dem Leopoldplatz gibt es Aktionen und Informationen – Podiumsdiskussion im Bootshaus zum Thema Barrierefreiheit

Die Mitglieder des Zirkus Kuuletti fahren auf dem Leopoldplatz Einrad und
manches mehr. FOTO: MARIABERG

SIGMARINGEN (sz) - Wegen Sachbe-
schädigung ermittelt die Polizei ge-
gen einen 21-jährigen Asylbewerber.
Er hatte am Montag in der Landes-
erstaufnahmestelle unter anderem
eine Tür beschädigt und eine Lampe
zerschlagen. Nach eigener Aussage
aus Wut darüber, dass ihm sein
Handy gestohlen worden war. In ei-
nem anderen Fall wird gegen einen
21-jährigen Bewohner wegen des
Verdachts der Körperverletzung er-
mittelt. Er hatte im Zuge einer Schlä-
gerei, in die weitere Bewohner ver-
wickelt waren, einen Sicherheitsan-
gestellten verletzt, der die Streiten-
den trennen wollte. Der Verdächtige
gab an, dass der Streit entstanden sei,
weil ihm 200 Euro aus seiner Geld-
börse entwendet worden waren.

Bewohner
beschädigt Tür 

und Lampe

SIGMARINGEN (sz) - Ein 26-jähriger
Mann hat sich am Montagabend bei
einem Unfall an einer Tankstelle in
Sigmaringen verletzt. Dies teilt die
Polizei mit. Laut Zeugenaussagen
war er an einer Zapfsäule plötzlich
hervorgesprungen und dabei gegen
die Fahrzeugtür eines Autos geprallt,
dessen Fahrer gerade an die Säule
fahren wollte und nicht mehr recht-
zeitig bremsen konnte. Er erlitt eine
Platzwunde und eine Verletzung am
Bein und wurde stationär im Kran-
kenhaus behandelt.

Mann verletzt 
sich an der 
Tankstelle

LAIZ (sz) - Die Pflanzenbörse des
Obst- und Gartenbauvereins Laiz
findet am Freitag, 20. Oktober, von
14.30 bis etwa 16 Uhr vor dem Ein-
gang der Laizer Turn- und Festhalle
statt. Im Herbst werden Stauden ver-
setzt und verkleinert, zweijährige
Blumen an den endgültigen Ort ge-
setzt – der Garten umstrukturiert.
Alle Pflanzen, auch Beerensträucher,
die im Garten übrig sind, aber auch
zu groß gewordene Zimmerpflanzen
oder Ableger nebst Pflanzkübeln, die
nicht mehr gebraucht werden, soll-
ten zur Pflanzenbörse gebracht wer-
den und bei Bedarf gegen solche, die
man schon lange sucht, eingetauscht
werden. 

Soweit es möglich ist, bitte eine
Blüte und/oder auf einem Zettel Na-
me der Pflanze, Höhe, Farbe und Blü-
tezeit beilegen. Auch Übertöpfe, Ein-
mach- und Marmeladegläser können
gebracht und mitgenommen werden.
Wer nichts mitbringt, wird um eine
Spende in den Gartenzwerg des Ver-
eins gebeten. Mit dieser Aktion will
der Verein allen, besonders den
„Garten-Anfängern“, die Gelegen-
heit bieten, die Vielfalt in ihrem Gar-
ten zu vergrößern. Um die Wartezeit
zu verkürzen, gibt es Kaffee, Kuchen,
Austausch und Beratung. Berufstäti-
ge können Pflanzen schon früh mor-
gens unter dem Dach beim Eingang
abstellen. 

Hobbygärtner
können pflanzen

tauschen

SIGMARINGEN (sz) - Ein Bilder-
buchkino gibt es am morgigen Don-
nerstag in der Stadtbibliothek zu er-
leben. Nachmittags wird um 16 Uhr
das Bilderbuch „Herr Hase und Frau
Bär“ von Christa Kempter und Frau-
ke Weldin vorgelesen und gezeigt:
Die Bilderbuchgeschichte erzählt
von einer besonderen Wohngemein-
schaft. Der sehr ordnungsliebende
Herr Hase sucht einen Untermieter
für sein Haus. Leider ist Frau Bär, die
bei ihm einzieht, alles andere als or-
dentlich. Während er den lieben lan-
gen Tag putzt, genießt sie faulenzend
ihr Leben. Das kann eigentlich nicht
lange gut gehen … Eine lustige Bil-
derbuchgeschichte für Kinder ab 5
Jahren. Bilderbuchkino bedeutet,
dass die Geschichte vorgelesen wird
und die Bilder des Buches dazu an
die Wand projiziert werden. Das Bil-
derbuchkino dauert voraussichtlich
40 Minuten. Der Eintritt ist frei und
es ist keine Anmeldung erforderlich.

Morgen gibt es in
der Bibliothek ein

Bilderbuchkino
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